
 
 
Vorsitzender des Innen- und  
Rechtsausschusses im  
Schleswig-Holsteinischen Landtag 
Herrn Werner Kalinka, MdL 
im Haus 
 
 
Feststellung der Reisefähigkeit von traumatisierten Menschen 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Kalinka, 
 
gemäß der Beschlusslage der Sitzung des Innen- und Rechtsausschusses vom 4. 
Juli 2007, bitte ich Sie das Thema „Feststellung der Reisefähigkeit von 
traumatisierten Menschen“ auf die Tagesordnung zu setzen.  
 
Der Minister möge folgende ergänzende Fragen beantworten.  
 
Führt das Vorbringen einer Traumatisierung als Abschiebungshindernis zwingend zu einer 
fachärztlichen Untersuchung und wenn nein, welche Vorraussetzungen machen eine 
fachärztliche Untersuchung zwingend notwendig? 

Hat die Vertragsärztin in den vorgelegten Fällen tatsächlich eine Traumatisierung 
ausgeschlossen oder hat sie lediglich die physische Flugtauglichkeit festgestellt und zu 
der Traumatisierung gar nicht Stellung genommen? 

Hat der Amtsarzt in den vorliegenden Fällen im Vorwege die Reiseunfähigkeit aufgrund 
einer traumatischen Erkrankung und Gefahr für Leib oder Leben bescheinigt und wurde 
trotzdem ein Jahr später bei der geplanten Abschiebung eine Untersuchung auf 
Traumatisierung für nicht erforderlich gehalten?  
 
Vielen dank für Ihre Bemühungen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Karl-Martin Hentschel  
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